
98 Die Grundlage und die Ausführung von topographischen Aufnahmen. 

Dreieckspunkte Koordinaten berechnen zu können, muß man ein recht- 
winkliges Koordinatensystem annehmen; dies wird man im allgemeinen 
so wählen, daß der Ursprung mit einem Dreieckspunkt und eine Achse 
mit einer Dreiecksseite zusammenfällt (Abb. 89). 

3. Die verschiedenen Verfahren zur Bestimmung von weiteren 
Punkten in einem Netz vorhandener Punkte. 

Die durch eine neue oder eine alte selbständige Triangulation fest- 
gelegten Punkte reichen im allgemeinen als Grundlage für die Durch 
führung der topographischen Aufnahme nicht aus; man ist daher ge- 
zwungen, auf Grund der fehlerfrei anzunehmenden Hauptpunkte weitere 
Punkte zu bestimmen oder das Punktnetz zu verdichten. Die Be- 
stimmung von solchen Zwischenpunkten kann auf drei Arten erfolgen, 
nämlich numerisch, graphisch und mechanisch. Bei der numerischen 
Festlegung werden die dazu erforderlichen Größen gemessen, also in 
Zahlen ermittelt; die graphische Festlegung erfolgt mit Benutzung des 
Meßtisches und der Kippregel; die mechanische Festlegung geschieht 
mit Hilfe einer Meßkammer, also auf photogrammetrischem Wege. Wird 
ein Punkt numerisch festgelegt, so müssen von den gegebenen Punkten 
Koordinaten bekannt sein; die Festlegung des Punktes besteht in der 
Ermittlung seiner Koordinaten. Bei der graphischen Bestimmung von 
Punkten müssen die gegebenen Punkte in einem bekannten Maßstab 
aufgezeichnet sein. Für die photogrammetrische Bestimmung von wei- 
teren Punkten in einem vorhandenen trigonometrischen Punktnetz 
kommt zunächst die Luftphotogrammetrie in Frage; die Erdphoto- 
grammetrie wird nur unter ganz besonderen Verhältnissen zur An- 
wendung kommen. 

Die gegebenen, bereits festliegenden Punkte werden als Festpunkte 
bezeichnet; im Gegensatz dazu heißen die neu zu bestimmenden Punkte 
Neupunkte. 

Die Festlegung von Neupunkten kann punktweise, zugweise oder 
netzweise erfolgen. Bei der punktweisen Bestimmung wird jeder Punkt 
für sich oder höchstens zwei Punkte gemeinsam festgelegt! ; bei der zug- 
weisen Bestimmung werden mehrere Punkte gemeinsam mit Hilfe eines 
gebrochenen Linienzuges oder Polygonzuges festgelegt; bei der netz- 
weisen Bestimmung erfolgt die gemeinsame Festlegung von zwei und 
mehr Punkten mit Hilfe eines Dreiecksnetzes. Die punktweise Be- 
stimmung eines Punktes kann numerisch, graphisch oder photogram- 
metrisch erfolgen; die zugweise Bestimmung wird am besten numerisch 
ausgeführt; die netzweise Festlegung von Punkten kann man numerisch 
oder photogrammetrisch, gelegentlich auch graphisch vornehmen. 

4. Punktweise Bestimmung von Neupunkten nach dem 
numerischen Verfahren. 

Bei der numerischen Festlegung von einem Punkt können Strecken 
und Horizontalwinkel gemessen werden; dabei ist zu beachten, daß die 

! Die gelegentlich vorkommende gemeinsame Festlegung von mehr als zwei 
Neupunkten kommt hier kaum in Frage.


